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wenSteuer der geſammten Loblichen
Confraternitat und Prieſterſchafft
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J.

De Membiris Collegi.
J.

Jemand als wurcklich in Predigt—
Ampt ſtehende Geiſtlichen, Schul-Colle
zZen und KirchenDiener der Altenbur
giſchen Lobl. Inſpection, wie ſie an das
HochFurſtl. Hochlobl. Conſiſtorium zu

Altenburg mit Ampt und Pflicht gewieſen, ſollen als
Membra darzu genommen werden, doch wenn ein oder
der andere pro nunc, da die Steuer fundiret wird, ſich
ausſchlieſſen wolte, hat er fur ſeine Perſon zwar ſeine
Frehheit, ſich davon loß zu ſagen; Jndeſſen aber ſoll doch
iein Succeſſor derſelben zu ſubſeribiren gehalten und ver
bunden ſeyn. Jm Fall aber auch die Herrn Subſtituti
dieſen Fiſcum mit zu halten Beliebung haben wmochten,
ſollen ſie davon nicht ausgeſchloſſen werden.

2.w Achdem aber der Numerus in hieſiger Altenburgi
Joe nicht bracht werden konnen; als iſtwe ſchen inſpection, wie man gerne aeſehen, auf 100.
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gut befunden worden, noch einige Membra extraordi-
naria aus andern Inſpectionibus, aüch wohl einige Her
ren Politicos nach Befinden darzu zu ziehen, die denn
paria jura in allen Clauſulis und Punctis dieſer Legum
mit denen Ocdinariis genieſſen ſollen, doch ſub conditio-
ne, daß ſie denen Legibus zuforderſt ſubſeribiren, gleiche
Onera tragen, auch jedweder ſich einen Caventen aus
Altenburgiſcher Lobl. Inſpection beſtellen ſollen, der
præſtanda zu rechter Zeit præſtire, und die Inſinuation
des Ausſchreibens nomine ſolcher Membrorum extra-
ordinariorum acceptire.

II.

De lnipectore Curatoribus.
TNwedor dieſer WittwenSteuer ſoll ſeyn der Gene

und Goßnitz.
III.

De Contributione.
PRo acceſſu giebet niemand nichts auſſer 4. Groſchen

zu den Unkoſten die Sache zur Richtigkeit zu brin
gen, hernach aber giebt jedes neu antretendes Mem-

bruim pro acceſſu einen Thaler. Wenn aber ein Todes

Fall geſchicht, hat jeder ſein Contingent, wie und wie
hoch es von denen Membris auffzubringen, in dem Aus

ichreiben determiniret worden, richtig abzutragen, und
gleich der andern WitwenSteuer auff das beſchehene

Aus



Ausſchreiben derer Herren Adjunctorum, an ſeinen an-
junctum, und endlich dieſer an dem General- Superint.
nach Altenburg gegen Qvittung zu ſchicken.

üd IV
v

J

wEnn ein Membrum der Confraternitat verſtir
Abet, ſo meldet ſolchen TodesFall die Frau WitKr be oder hinterlaſſene Kinder dem General- Su-

perint. der denn dieſe Witben-Steuer gewohnlicher
maſſen ausſchreibet, und eine gewiſſe Zeit zur Abgabe
determiniret

2. —2ane As Notifications-Schreiben wird an die Herren

eAdjunctos, und von dieſen denen Mernbris ihrer2 Adjunctur durch die Schulmeiſter zugeſendet.

J.mgeſes Donum charitativum muß undſoll ein jederJ

ü binnen 6. Wochen ã tempore notificationis ohneJ weitern Verzug, Auffenthalt und alle Weigerung

an ſeinen Adjunctum localem gegen Ovittung einſchi
cken, daß alſo in der gdten Woche a temvore notifica-
tionis die gantze Summa beym Herrn Inſpectore pa-
rat liegen ſoll.

4.
Ggetbes Membrum binnen 8. Wochen a tempo-

De modo collectandi.

re notificationis ſeine Steuer nicht lieffert; ſoll
mit 1. Thaler Straffe verfallen  ſeyn, und ſollen

A3 ſolche
4

1

ü
t



ſolche Straff-Gelder, wie auch die Thaler pro aeceſſu
bey der nachſtkunfftigen WitwenSteuer mit eingerech
net werden.

5.
S Elcher Adjunctus auch binnen 9. oder io. WoSE Ausſchreibens, ſeine ihm addresſirten Gelderdchen auffs langſte à tempore ſeines beſchehenen

an den lnſpectorem nicht richtig eingeſchickt, wird mit
eben dergleichen Straffe beleget.

V.
De modo Solutionis.

J.

un Je Witwen und Erben derer EheHerren, welche

—Dſemper.
Q

cemand als des Verſtorbnen Witwe deſſen Kin
Wder oder auch KindesKinder ſive poſteri in lineaS J descendente bekommen dieſe Steuer, welche

bey Kindern von zweyerley oder dreyerley Muttern zu
ſammt der Wittwe in capita per æquales partes einge
theilet werden, und werden die Anverwandten in linea
aſcendente und collaterali der BlutsFreundſchafft wie
auch die Anverwandten von der Schwagerſchafft von
dieſen Beneficio aantzlich ausaeſchloſſen, in welchem Fall,
und da weder Witwe noch Heſcendenten vorhanden,
feine Steuer ausgeſchrieben werden ſoll.

3. Die



J.

mz Je Bezahlung geſchicht von dem Inſpectore auff

e
Herrn RechnungFuhrers, und eines vom Hoff oder
StadtMiniſterio.

 Je Witwe oder vinterlaſſene Kinder ſchicken zu
wv Empfang ihrer Gelder ihren Curatorem oder
DA ormunde mit genugſamer Vollmacht, QOvit
tung und beſiegelter Unterſchrifft, und werden ihre Cu-
ratoria und Tutoria zur Legitimation entweder in Ori-
ginali produciret ober in forma probante benbracht.

S.
ne Je Summa welche bezahlet wird, beſtehet aus

—eher geleget wird, als biß der TodesFall eines Membri
wurcklichen erfolget.

R

6.

¶Eſchehen unterſchiedliche TodesFalle kurtz hinter
S ſchrieben, ſondern zwiſchen einem jeden Ausſchrei—an einander, ſo werden nicht alle auff einmahl ausge

ben ſoll eine Zeit von 12. Wochen gehalten und alſo
jahrlich mehr nicht als hochſtens 4. Steuern ausgeſchrie
ben werden. Truge nchs aber zu, daß in einem Jahre
nur ein oder gar kein Todes-Fall, in dem andern arer

ſich



ſich deſto mehr ereigneten, ſo wird man ſich gefallen laſ
ſen, wenn alsdenn in ſolchem andern Jahre etwai. oder
2. Steuern mehr ausgeſchrieben werden, damit die
Witwen nicht allzulange warten müſſen, doch ſoll alles
dergeſtallt eingerichtet werden, damit ein Jahr ins an
dere gerechnet, nicht mehr, als wie gemeldet Steuern
abgegeben werden.

n
DJe Gelder, welche aus dieſem Fiſeo denen Hære.

»A dibus eines verſtorbenen Membri zu zahlen ſind,S konnen von niemand mit Arreſt beſchlagen, noch

weniger in einen Concurſum creditorum., wie denn
auch in kein Teſtamentum mit gezogen werden, ſon—
dern ſie ſollen als eine Provilion demjenigen ohne eini
gen Abgang bleiben, dei ſie beſage dieſer statuten zuz

tominen.
1.

owürde ſich ein Membrum dergeſtalt vergehen, daß

Sn abfiele, oder. wegen begangener Ubelthates entweder von der Evangeliſch-Lutheriſchen

und erfolgter Beſtraffung ab vfficio removiret, und
zugleich dabeh inkam wurde, ſo ſoll Witwe und Kin
der vom Fisco darum nicht excludiret ſeyn, ſondern
wann ſie biß zu ihres Mannes oder Vaters Tode die
Contribution richtig fortſtellen, nach deſſen Tode das

ig le trnte et e, J Bene.



Beneficium ſo iwohl als andere Witben und Kinder ge
nießen.

9

GsEr durch Beforderung auſſer dieſem Furſtenthum

mit zu halten beliebet, einen Caventen und

crggeſetzet wurde, hat, wenn ihm ferner den Fi—

Viearium in hieſigem Furſtenthum zu beſtellen, ſodenn
ſoller, wenn piæſtanaa præſtiret worden, ſeine relicten
des Benefieü theilhafftig ſeyn und bleiben, im Fall er
aber ferner nicht mit halten wolte, ſoll ihm weiter nichts
als ſeine Einlage wieder gegeben werden.

io.
an. Je gantze Fundation in ihren Capitibus clauſulis
J

zum Druck gegeben, auch einem jedweden Membro
ein Exerplar davon zugeſtellet werden. Altenburg/
den 22. Novembr. i719,

4
1

4

Ben Dem—

KR-.
t

J— —5



Enmnach von Unſerm geliebten Collegen
KWeöddem gurſtl. Sachß. Conſiſtorial- Rathe

und General-Superintendenten allhier Hn.
D. Carl Andreas Redeln, vor ſich und im Nah
men derer ſamtlichen Nembrorum deserrichte

ten Special- Fiſci, die neuabgefaßten Leges
zum Furſtl. Conliſtorio ubergeben und um
deren Confirmation behorig nachgefuchet wor
den Wir auch hierunter zu fugen, kein Beden
cken gefunden; Ats werden ſothaur Leges von
Uns hiermit confirmiret und beſtatiget, und wol
len Wir, daß ſolchen in allen Functen und Clau-

ar

lulen nachgelebet, und darwirder aun teinerien
Weiſe gehandelt, fondern ſolche unverbruchlich

gehalten werden ſollen. Uhrkundlich mit dem
Furſtl. Conſfiſtorial-Secret bedrucket und gege
ben zu Altenburg, den 4. Octobr. 1720.

Georg von Corſtern.
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Membra dieſes neuauffgerichteten
Witben Fiſci.

D. Carl Andreas Redel Jürſtl. Sachß. Conliſt. Rath
und Gen. Superint.

M Fridericeus Schmidt, des Furſtl. Conſiſt. Adſeſſor und
Stiffts-Prediger.Johann Michael Thomæ., Furſtl. Sachß. Conliſt. Aſſer.

ſor und Arch. Diac.
AM. Johann Tobias Rauſchelbach, Diaconus.
Chriſtian Daniel Lanohuß, Conc. Aul.
Johann Georgerentzel, des HochAdl. Stiffts Panſt.
M. Chriſtian Friedrich Wiliſch, des Furſtlchen Gymna-

ſii Director.
M .Fridericus Friſius, Gvmr n. Profelſ
M.Johann Chriſtian Stern, Gymn. ConR.
Johann Samuel Wahl, Gymn. Sub Conkedt.
Johann Friedrich Spillner, Cantor.

Die Hohen Membra dieſes loblichen Fiſei werden un-
S

terthanigſt gebeten, daß ſie die roo. Thlr, wenn Un
terſchriebener nach GOttes Willen in Cœlibatu
ſterben ſolte, zu einem Capital dem hieſigen Wah
ſenHauſr wollen auszahlen, und die WayſenKin
der das Intereſſe von ſolchen i1oo. Thalr. jghrlich ge
nieſen laſſen, wie ſich denn mit dieſer Condition, wel
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ches hoffentlich nicht wird ubel auffgendmmen wer
den, unterſchrieben hat

Auguſtus Verner, Bacc. Sup.
Albertus Glockner, Bace. Inf.
ohann Martin Angermann, Stadt-Org
David Faber, StadtKirchner.
Franciſeus Schutze, Gymn. Collab.
Johann Heinrich Grunert, Hoſpital-Kirchner.
Salomon Meinhart, p. t. Subſt. beh hieſiger Magdlein

Schule.
Acdghunctur Schmolla.

M. Philip Bernhard Eck. Paſt. Prim. und Adjundtus zu
Schmolla.

M. Johann George Freißleben, Areh. Diac. daſ.

Johann Adam Helm, Diac.
M. Johann Chriſtoph Schumann, Diac. Subſt.
Samuel Staude, Rector Seholæibid.

Georg Adam Jureck, Kirchner.

Johannes Jacobus Schultze, Paſt. zu Weißbach.
Andreas Ludwig, Paſt. zu Thonhauſen.
M.eonhard Sturm, Paſt und Achjunct. zu Nobdenitz.
Koh. Pfau, Paſt. au Lohma.
Johann Tobias Alberti, Paſt. au GroßStecha.
Johannes Rieß, Palt zu Rechſtadt.
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Daniel Gerſtenbera, Paſt. in Poltzig.
coachim Ernſt Gabler, Paſt. in Hartenroda.
dNichael Reichhardi, Paſt. und Sen. in Wildenborden.
M. Moritz Kaſpar Hartel, Paſt. in Altkirchen.

Adhjunctur Lucca.
M.Heinrich Graichen, Paſt. und Adj zu gucca.
M. Gottfried Buttner, Diac. ibid.Johann Chriſtoph Rubner, Kect. daf.

Johann Gottlieb Oehme, Organ.
Theodorus Rolle, Paſt. in Breitenhayn.
Johann Michael Boßke, Paſt. in Wintersdorff.
Martin Leißring, Parr. und Adj. au Meuſelwitz.

—DD—J.Chriſtoph Heinigke, Paſt. in Criebitzſch/
LKhriſtian Rab, Paſt in Roſitz.
M. Wolffgang Friedrich von Roda, Paſt. und Adjunct. in

Zſchernitzſch.
Chriſtoph Reim, Paſt. in Raſephas.
George Schmaltz, Paſt.in Treben.

Jh G ſfr'idu D inTrebeno ann ott ie irus, lac.VGottlitb Benjamin Reuchel, Paſt. in Windiſchleuba.

M. Caſpar Weiſſenborn, Paſt. in Nobitz.

Adhjunctur Monſtab.
Abrahaml ongolius, Paſt und Achj. au Monſtab.
Johann Friedrich Pierer, Diae. in Monſtab.
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Johann Valentin Braunhold, Paſt. in Godern.
Michael Braunhard, Paſt in Teggvitz.
acob Trauber, Paſt. in Mehna.
Jnartin Geußenhayner, Paſt. in Dobitzſchen.

M.Chriſtian Eſchenbach, Paſt. und Sen. in Lumpzig.
Johann Heinrich Meußer, Paſt. Subſt. in Lumpzig
Friedrich Chriſtian Roßner, Paſt. in Gollnitz.

AM.Samuel Frieſe, Paſt. in Coſma.
Johann Willhelm Panckwitz, Paſt. in Saara.
Sohann George Carlov, Paſt. in Stuntzhayn.
Jacob Daniel Reichel, Paſt. in Ober-Lodla.

Adjunckur Gßnitz.
M. Chriſtoph Braunhardt, Paſt. und Adj in Goßnitz.
Heintich Matthias von Brocke, Paſt. Subſt. ibid.
George Lehmann, Cantor
M.Nicolaus Gerlach, Paſt. und Sen. zu Ponitzz.
Salomon Hauſchild, Paſtein Bornshayn.

Sohann Michael Dietzel, Paſt. in Ehrenhayn.
Thriſtfried Ade m Crauichlpitz Paſt in Ober-Arnsdorff.

Johann Khhriſt ancunther Paſt. Sen zu NiederWiehra.
Juſtus ChriſtophilusGunther, p. Subſt. zu Ntieder Wiehra.
Zacharlas Portzig, Paſt in Wolperndorff. 2

Heinrich Gottfried Bottger, P. und Adj. zu Flemingen.
M ohann Gottfried Naumann, P. Suhſt. in lemingen:
M Johann Cyriſtovh voraunhard, P. au Langenleuba.
Friedrich Salonon Zenibfch, Paſt. in kohma.

Mo—



Moritz Willhelm Haberland, F.S. Rath, Conſiſt. As-
ſeſſ. u. Ambtmann des Teutſchen OrdensHaußes

Heinrich Ludewig Freiesleben, F. S. CammerundLehn
Secret.

Gottfried Ernſt Beſtel, HofOrg

Nochweiter haben als Aembra
ſubſeribiret:

Elias Tommlich, Paſt. und Superint. zu Eiſenberg.
D. Chriſtian Lober, Paſt. und Superint. zu Ronneburg.
Michael Linda, Paſt. undsuverint. zu Borna.
M Johann Heinrich Feller, Paſtor zu Eula.
Johann Heinrich Tamerus, Paſtor zu Friedbach.
J.Chriſtoph Heydler, Paſt. und Adj zu Crimitzſch.
Theodorus Gunther, Paſt. in Ziegelheim.
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